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Benutzerschnittstelle (Fokus: Literaturwissenschaft
� Bsp. Musil)

Fanta, Walter; walter.fanta@aau.at / Boelderl, Artur R.; artur.boelderl@aau.at

Mit Blick auf die Modellierung der Daten zur bestmöglichen Vermittlung
derselben an die Nutzerinnen und Nutzer auf einer nicht weiter vorab spezifi-
zierten Oberfläche (= Benutzerschnittstelle) wird das Prinzip annotation first
empfohlen – es besagt, dass der prozedurale Zweck von Textauszeichnungen
hintangestellt wird. Annotationen werden in erster Linie nicht dazu verwendet,
um spezifische optische Lösungen für die Präsentation von Textdokumenten in
User-Interfaces zu generieren, sondern um eine langlebige, interoperable Nach-
nutzung der Daten zu garantieren. Die Verschmelzung von Repräsentation und
Präsentation in Digitalen Editionen – wie etwa in der DVD-Edition der Kla-
genfurter Ausgabe – wird für überwunden erklärt, da das Markup der Daten
in dieser ungetrennten Ausgabe über kurz oder lang unlesbar wird. Dagegen
setzt sich Musilonline aus getrennten Komponenten für die digitale Repräsenta-
tion in Form von XML/TEI-Dokumenten und verschiedenen weiteren Präsen-
tationsweisen zusammen, die erst zu entwickeln sind. Für das Processing sind
zu unterscheiden: a) transkriptive Annotationen, die bestimmte Transformati-
onsszenarien nahelegen, z. B. für HTML-Codierungen; b) spezielle, erst in einem
zweiten Schritt eingeführte prozedurale Annotationen für bestimmte Präsen-
tationsformen.

Grundsätzlich stellt Musilonline die Daten sowohl als XML/TEI im Open-
Access-Download für die automatisierte Nachnutzung als auch als HTML-basierte
Schnittstellenlösung zur Verfügung. Letztere leitet sich nicht zwingend aus den
TEI-Annotationen ab. Optionale Lösungen führen zu Derivaten als Datenban-
ken, Animationsgrafiken und den emendierten Lesetexten der Buchausgabe (s.
Stichwort Hybridedition). Als Zielobjekte für Transformationsszenarien kom-
men für die mikrogenetische Ebene Schriftarten, für die Darstellung der Meso-
genese Tabellen, Grafiken, Animationen und für die Makrogenese Datenbanken
und deren Ausgabe-Optionen in Frage.

Als Beispiel für die Vermeidung von prozeduralen Annotationen im TEI-
Auszeichnungsschema für die Transkription des Musil-Nachlasses sei die Ver-
wendung des Elements <note> angeführt.

Bsp. 1: Musil, Nachlass, Mappe I/4, S. 10

<p>Zusammenfassung der beiden Träume: <note place="margin" resp="author">Besser: den
nicht allzu interessanten Traum als unklare Erinnerung schildern.</note> Leib
verlassen u. doch Leib haben – Ihr Leib ist der ihres Bruders – ... </p>

Mit dem Attribut @resp wird geklärt, dass es sich um ein Autornotat handelt.
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Für alle Randbemerkungen Musils in seinen Kapitelentwürfen wird diese Anno-
tation verwendet.

Bsp. 2a: Musil, Nachlass, Mappe V/4, S. 1

<p>Oft dachte Ulrich, daß alles, was er mit Agathe erlebe, eine <note place="margin"
resp="author"><seg xml:id="NP_83_1">1) U. nimmt das Nachdenken wieder auf.</seg>
<note resp="editor" target="#NP_83_1" n="1">Bleistift.</note></note> wechselseitige
Suggestion und nur unter dem Einfluß der ... </p>

Mit dem Attribut @resp wird geklärt, dass es sich beim ersten <note> um ein
Autornotat und beim zweiten um eine editorische Information handelt. Die hier
gezeigte Annotationspraxis entspricht dem Ergebnis der Datenmigration aus der
Klagenfurter Ausgabe. Um die Vermengung von transkriptiver und prozeduraler
Annotation zu vermeiden, wird wie folgt umgeformt:

Bsp. 2b: Musil, Nachlass, Mappe V/4, S. 1

<p>Oft dachte Ulrich, daß alles, was er mit Agathe erlebe, eine <note place="margin"
resp="author" hand="#hn_1">1) U. nimmt das Nachdenken wieder auf.</note>
wechselseitige Suggestion und nur unter dem Einfluß der ... </p>
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Dieser Beitrag wurden im Kontext des FWF-Projekts "MUSIL ONLINE – in-
terdiskursiver Kommentar"(P 30028-G24) verfasst.

Software:

Oxygen
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Verweise:

Annotation (Literaturwissenschaft: grundsätzlich), Textgenese, Makrogenese (Fo-
kus: Literaturwissenschaft - Bsp. Musil), Mesogenese (Fokus: Literaturwissen-
schaft - Bsp. Musil), Mikrogenese (Fokus: Literaturwissenschaft - Bsp. Musil),
Hybridedition, Metadaten (Fokus: Literaturwissenschaft - Bsp. Musil), XSLT

Projekte:

Musil Online
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